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Bannrrmeihe ,n Philadelphia.

Richard Barthold's brmerkknewkrthe
Rede bei drr Bannerweihe

des Rntivnalbnndkö.

Zti Lrbrnö überdrüssig.

Frau sucht kraiikheitohalbkr dem
Tasrin rin Ende z

machcn.
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Jn.de Grund gerannt.

Aber kein Mkuschrnverlust ,zu der
zeichnen. Fünf ' Länder pro
trstirrn. Tenkmalschänder ver
haftet. Fkrindenlkgionageitt
vkrurthkilt. BkrschicdenkS. Philadelphia. Pa.. 12. Mai.

bester Abend wurde unter grofzar-tige- r

Betheiligung des Teutsch
thniuö der Ztadt und Nmgege,,:
in der Acadrmn of Musik das Ban
ner des Teutfchanlcrikanischeik Na
tionalbi'ndeo. ein beschenk der
Frauen des hiesigen Zweiges des
Teutschamerikanijchen EentralbnndeS,
von Penflilvania, in eindrucksvoller
Weise geweiht. Tie Feier war
tine der eindrucksvollsten Teinon
stratio"e. welche das deutsche Ele
ment der Stadt je abgehalten hat.

d Philadelvhia ist als Wiege der
Rutschen Einwanderung und Ge
burtsstätte , des Teiitschen Tagcö
reich an grvfzen deutsche Feiern i

(iciwscii. Tas Banner ist das er
ste. ivelches dein Bunde gestiftet
wuroe. is zeigt das Emblem
des Bundes. Eichcnblätter und Ei
chel, en Namen und das Grün
dungsjabr. Tie Rückseite enthält
die Widmung. Frau Bertba Rem
niers, die Präsidentin des Frauen
Vereins, überreichte das Banner,!
das in Abwesenheit des National-- '

Tr. E. . Her.a
vier, der durch unaufschiebliche ge
!j,;iir:j., - v
iu)imiia;i-

-
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Pöbcl Dtrlnnnt T'Antin'S ?!uliefc
kling. BiceÄoosul Silliman

wikdcr frei.

Vera Cruz. 12. Mai. X

Tornffcr itronprinzessin Cäcilie"

dampfte gestern Na,mittag mit den

drei lierta Jriedeiiskominislnren
ob. An Bord befanden sich OUOO

Gerorfire und eines Menge Muni-

tion für Hnerta, welche aber nicht

gelandet wurden.

Nüstuiigkn Zu der Stadt Mrx.ito.
Vera Cru,. 12. Mai. Aus

der Etadt Mexiko kommt die Mel-

dung, dasz zahlreiche Mannschaften
in den StraKen der Stadt im Was
ienhandwerk unterrichtet werden.
Ä'or einigen Abenden begab sich ein
Mob vor die brasilianische Gesandt
schaft und forderte stürmisch die

. Auslieferung von Luis L'Äntin.
einein Attache der amerikanischen

- Botschaft, der bei den Brasilianern
Zuflucht gesucht hatte.. Der Volks,

nienge wurde bedeutet,' das; D'An
im nicht ausgeliefert werden wiir
'de. Die Madt Mexiko ist nicht be

festigt,, 4 werden keine Schritte
dazu . gethan, doch wird Pucblc,
welche einen strategischen Punkt zwi.
schen Stadt Mexiko und Vera 15 nu
bildet, von den Fedcralisten ver
schanzt und niit Proviant versehen.

Amerikanischrr toonsul verhaftet.
Der Sekretär des amerikanischen

Konsulats zu Saltillo hat Staatss-

ekretär Bryan in .Kenntnis gesetzt,
' bah Föderal isten das Äonsulatsge

bäude stürmten, offizielle Tvkumen
te vernichteten und den Vicc-Slo- n

ful John R. Silliman in die Ge

fangenschaft geschleppt hätten. Herr
Bryan ist wegen dieses Gewaltakte
bei den Vertretern der füdamerika
Nischen Republiken Argentinien,
Brasilien und Chile vorstellig ge

, worden und hat verlangt, dafz für
die Freilassung des amerTkanischen
Bice'Konsnls energisch gewirkt wer
de.

Tillima wieder frei.
, Washinatory 12. Mal. Scnor

" Olivera. ,,.usilianischrr Gesandter i

der Stadt Mexiko, hat heute das

Staatsdepartement in .Ucnntnifz ge
setzt, dafz die Huerta Regierung Äe
fehl gegeben hat. den verhafteten
amerikanischen Vicc-.Konst- il still
man sofort aus seiner Haft in

suoen gcriisrn ivvroen war, von sammrn. ;wn InMiini wurden
dem Herrn John ans der stelle getödtet und einige
B. Mayer, dem Präsidenten der dreißig liegen unter den 5ri,nner,i
Vereinigten Sanger von Philadel Iwaraben. Tieiellien ierietl,en in

.

j'A

t

ma. rnrgegengenommen wuroe. Vranö und die Feuerieebr thut
sowie der Vorsitzende deö Arrange das Menichenmöglichste, die

Herr Henry Licrz. ,c Äenichen vor den, Verbren-hielte- n

Anzprachen, die mit großer ungstode zu bewahren.
Begeisterung ausgenommen wurden.!
Ein non Herrn Henry ttabierdke Ev.'liitl,. vdalvrrsammlung
einem Tekorationokünstler von Welt. (Speziulbericht von Pastor Otto,)
ruf. gestelltes Tableau, Eolumbia Ehi.-ago-

. Mai. Heute Vor-un- d

Germania mit ihren Getreuen mittag wurden die Sitningen der

darstellend, dessen Hintergrund in b. Synode von Missenri, Ohio
effektvoller Wei'e von dem Fahnen- - anderen Staaten in der Zt.
wald der deutschen Vereine geöil. ""las jiirche an der Nc'rdfeite er-d- et

wurde, und ein glänze, deZ öffnet. IM Telegaten und
Konzert, gegeben von den Vereinen b!äsic und anwesend. Tie Sitzungen
Männerchor, dem ältesten deutschen dauern 10 Tage. Sechölindzivanzig
Gesangverein der Ver. Staaten, Uomiteen sind schon an der Arbeit,
.Harmonia und Junger Männerchor, um die nlancherlei Geschälte der
dem 'liaiserpreisvercin, bildete den Synode vorzubereiten. Tie Einga
Rahinen der Feier, welche zugleich ben, Berichte und Vorlagen liegen
zu einer großartigen Temonstration gedruckt vcv und unisas,se Hi Sei.
für penönliche Freiheit sich gestaltete, ten im Großformat. ' '

Tag das gefchah, dafür sorgte jiiou-- ! Im Jahre l!! wanderten T00

greß - Mitglied Richard Barthold Lutheraner um ihres Gewissens
von St. Louis, der einzige Mann! willen aus Teutichland aus und
im Kongreß, der de Muth gclwßen sich in Ä'issouri nieder. Tie
habt hat, sich offen gegen Prohibi-- , Synode zählt jetzt eine Million
tion zu erklären. Tr. Heramcr Seelen, I' 0() lemeinden und 100,
hatte von Savannali, Ga., folgen, WO Kinder in ihren ttemeindeschu-dc- S

Tclegramin gesandt, welches len.

; l

Tas freundliche Städtchm Ha
stings. Nebr., mit feiner zwar klei-i-

aber energischen deutschen
rüstet fich zum Em-

pfang iener Hermanussöhne, dir sich

am imd 2M. Mai zur iroßlo-gensitzun- g

dortselbst rinsinden wer-de- .

Tas Hauptlheiiia der Erör-
terung wird die Erhöhung der jetzt
bestehenden Raten bilden, Nach
Schluß der Verhandlungen veran-
staltet die Haiti ngs Loge Wemiith.
lichkeit No. 41" zu Ehren der Wü-

ste ein Festesien, zu welchem

Programm oiifgcüellt ist :

Wruß des Präsidenten. I. H,
Loluncinn.

Orchester.

WiUlonniiengrnß des Mayors
von Hnilings, EhaS. G. Ingraham.

(ruß des troß-Präsidente- Al
bert von der Heyde.

Hinaus ,;n, Wald", Männer-cho- r

Geniiithlkchleit.
Toa't Freundschaft", John Mat-te- s

jr.
O Freundschaft, dir ergeb ich

mich", gesungen vv allen Anwese-
nde.

Toast Liebe". Fritz Volpp.
Violin- - und Piano Vortrag, Frl.

May und Frl. Marg. Rces.
Toast. Treue", Ed. H. Erkert.
Zpielmnniis Lied", Änintierchor

ciniitlilichkeit.
Ter geplagte Sekretär", (5arl

Rahde.
Orchester.
Kalter Aufschnitt. St. Kauf.

Toaslnieisler, A. A. Lentbach.

Hvchzeitöglockcn.
Währetid eines feierlichen Lern-tenamte- S

wurden heute borgen in
der St. Iofephstirche Herr John
Preiner nd Frl. Katharine Sand-höfue- r,

Tochter der Frau Barbara
Landhöfner, durch Vater Pacifikus
ehelich verbunden. Als Tranzeugen
fungirten Frl. Anna Weckbach und
Herr Frank Preiiler. Tie ttirche
war von Freunden deö allgemein
beliebten Brautpaares angefüllt,
welche ihm den Segen des Himmels
aus alle feinen Lebenswegen erfleh-
ten. '

Herr Preiner. ist seit mehreren
Iahren der Dirigent des Kirchen
chors ddr St. Iofephskirche und .fer-

ne Braut ist Sopranistin im Chöre
der St. Maria Magdalenenkirche.
Nach der Trauung fand im Heim
der Mutter der Braut ein Empfang
statt. Tem jungeil Päare wurde
prächtige Geschenke zutheil: beson-

ders auch von Seite der beiden ge-

nannten Chöre. Herr Preiner ist
Preßmann bei der böhmischen Zei-

tung Pokrok. avadu" und wird
seiner Tüchtigkeit wegen von seinen
Arbeitsgebern hoch geschätzt. Seine
Braut ist eine mit vielen Vorzügen
ausgestattet? junge Tarne, Möge
der Lebensweg von Herrn und Frau
Preiner stets mit Rosen bestreut sei.

Svrhla-Pikl- .

Heute Vormittag um 10 Uhr
wurden Herr Joseph Svehla und
Frl. Mary Pitzl. Tochter ven Hrn.
und Frau Math. Pitzl. 20 1 Ma-

uern Straße, in der St. Josephs
Kirche durch Vater Benno ehelich
verbunden, Trauzeugen waren Herr
Michael Pitzl, James Pavlieck,
Frl. Gertrude Lnr und Frl. Ju-
lia Adrian. Letztere von Freeport,
Min. Tie Hochzeitsfeier sand im
Hanse der Branteltern statt. Tas
junge Paar wird sich in No. 1ttl8
Jackson Straße, Albright. häuslich
niederlassen. Unsere herzlichsten
Glückwünsche.

Thomas Orchester in Omaha.
Den Musikfreunden Omäha's

stehen am 18. und 19. Mai hohe
Genüsse bevor, denn an den Aben-
den dieser Tage wird daS berühmte
Thomas Orchester von Chicago in
Omaha spielen. Ter Mendelssohn
Chor bat ein reichhaltiges Pro-
gramm stir die Grlegcuhcit zusarn-uiciigestell- t,

,

' .1 t

Pcrsonalnotiz
Frau Fritz Deich feierte gestern

in ihrer Wohnung 2710 Süd 21.
Straße im Kreise vieler lieber
Freundinnen ihr Wiegenfest. Frau
Deich bewirthete die Gratulanten
auf's Beste, und Musik und Ge-

sang trugen z,lr Verschönerung der
Feier bei.

Wetterbericht.
.Schön Abends und Mittwoch:

langsam steigende Trnwercitnr.

Der alte Mohr verkauft noch
immer die berühmten Singer Näh
Maschinen. California Str.

In de,n LogierHnuse 2 l I l Eapi-to- i

Ave., das von Frau H. Z.
Forrade gefülirt wird, miethete
Frau E. Eugene i'JanieU von Eol-licriil-

Oll., an, M'cnilan Nach-mitta- g

ein Zimmer. Frau Forcade
bolke Handtücher für die neue Mie-
therill herbei und fand dieselbe ach

der Rückkehr nt einein Kopfkissen
über dem Gesicht auf dem Bette
liegen. Neben ihr lag eine leere
Flaiche. die Eblvroferin enthalten
hatte, soii'io eine Note an Frau
Forcade und ein Brief an ihren
litten, in Eolliucville.

Tie Note lefi,iw.', dafz sie cineS
unheilbaren Lungenleideus wegen
deS L.'beiis iiberdriissig fei und zu
sterben vünsä,e. Taneben lag rin
Telegramm von ihrem satten, ci
nein Juwelier, der ihr rieth. och
nickt .znriickznkrhre. da rr ihr kein
Geld schicke könne.

Tie Polizei wurde benachrichtigt,
und Tr. I, E. Hnbenbecker wand-t- e

sofort die vericlnedenitcn Mittel
an, aber die ungliiIiche Frau woll-
te nicht gerettet werden. Sie preß
te die Lippen zusammen, als der
Arzt ny: Kaffee einmüößen vcrfuchte
und 'lölmte: Ich will sterben,
und Sie könne mich naht rette."

Schließlich gelang es mit Hülfe
eines Polizisten, die Magcnpninpe
a',iiwende und das Wüt cuiö.-- ,

scheide Ta die Frau drohte, sich

dennoch das Leben ,', nehmen, wnr
de sie nach dein ct. Icseph'ö Ho-

spital überführt, Sie ivird genesen.
Ihr Gatie ist benachrichtigt worden.

Konzert der Teutschen und Schweden
Tie deutschen und schwedischen

Sänger werden am Tonnerstag
Abend den 2. Mai im schwedischen
Auditorium, 17. und Chicago Str.,
ein großes Konzert geben. Es ist
wohl das erste Mal, daß fich die
Sauger zweier verschiedener Volks
clememe zu gemeinschaftlichem Thun

samuiengethan und zeugt von de-

ren schönein Einvernehmen. Ein
ganz vorzügliches Programm ist für
die Gelegenheit entworfen, und wer-i,e- n

wir noch des Näheren 'darauf
rirlickkominen.

Kein Heim der chönr Ännstc.
Während einer Sitzung der Ge-

sellschaft der Schönen Künste von
Omalia wurde beschlossen, das Tur-
ner Wohnhaus. Farnain Stra-.ei- t

ste beabsichtigt war, nicht zu
erwerben. Es soll während des
Sonimers überhaupt kein dauerndes
Verni eingerichtet werden. Tie ein-

gezahlten Beiträge werden den Be-

treffenden wieder zurückgegebeil wer-
den, i

Tie Gesellschaft hat das Turner
Wohnlians abgewiesen, ivril es von
der Mehrzahl der Mitglieder als
jür eine Kunst und Gemälde-

sammlung nicht geeignet erachtet
wurde.

Reicher Erbe mittellos.
Einen 20 jährigen Burschen,

Charles Gregor, gebürtig aus e-

ine, kleinen Ort in Missouri, hat-

te der Wandertrieb in die Ferne
gelockt, obwohl ihn daheim eine
Erbschaft von- - !p 1,000 erwartet.
In ColunibuS, Nebr., erkrankte er
an Blinddarmentzündiiiig und
mußte sich vperiren lassen. Tann
kam er mittellos mich Omaha und
ertraulie wiederum. stolz, den
Verwandten seine Lage niitzuthei-len- ,

suchte er Aufnahme im schwedi-

scheil Missionshosvital, wo er wegen
Galleusteine operitt werden soll.
Ter Borinnnd des Jungen, John A.
Beagler von Savannah, Mo.,

seine Erbschaft und ersucht
die Ho'pilalverwaltung. fein Mün-
del gut zn behandeln.

ttnltc Welle folgt heißer.
Nach der drückende Schwüle am

Lonutag. da man in' Schweiß ge-

badet war, kam wieder mal einer
jener amerikanischen Temperatur-stürze- .

Tas Quecksilber fiel bis Mon-

tag um 10 Grad. ES hat ziemlich

allgem?? im Staate geregnet. Im
östlichen Iowa fiel 2 bis .'i Zoll.
Schnee wird von verschiedenen Punk-
ten in Wyoining und denr westli-
chen Süd-Takot- a gemeldet.

Tie - kalte Welle war von slar
seit nördlichen Winden begleitet,
sodasz fie sich um ,so mehr fühlbar
machte. Tie niedrigsten Temperatu-
ren werden gemeldet von : Valeil'
tine, 'N'ebr,, und Ehet,e,me, ' Wno
!!l Gmd'. Sio5 City. Jg., 38;
Skenoen, Nebr., A; Rapid, City.
82. ' Schnee an zwe, Punkten.

Tiebk Ptrsuiifn sofort gktödlet und
irllrrre andkre schwer

vrrlkkt.

Norfolk. Va 12. Kai. Ja
dem Uesselrauin des Old Tomiiiivn
Schiffes Iefferiim" . ereignete sich

heute eine furchtbare Erplvüon.
Siede,, Heizer wurden au! der stel
le .getdlet und mehrere andere
trugeil schwere Brühwunden davon,
Tie Erplosicn. ereignete sich in der
Nähe von Mai? Henrn, las 2chifs
kehrte mit den Tvdten und Per
wundrte ach Rorfolk zurück, die
Todten und Verletzte wurde an's
Ufer gebracht, und bah chitf setzte

dann feine Fahrt noch New )ork
fort.

Ncger'Mirtl,?kaskrc zrrsiört.

Zwri Persoiik todt niid rtliche

dreißig nntcr dk ?niirrn
New ttcnsington. Pa.. 12, Mai.

Während eines heftigen Gewitter- -

s,rmes brach eine große von acht
Neger-amilie- n

. J bewohnte MiciTi-?- .

laicrne wie cm .artennans z,

Genau vor 75 Iahren wurde ih-

re erste theologische Anstalt, eine
Blockhütte, in Perry Eonnty, Mis- -

cr enunar ,n t. Louis hat
Ltndenlen. Außer dem Lchrcrse
minar in Chicago mit ll.'i Stu-
denten, ist ein solches zu Seward.
Ncbraoka. mit Studenten. Tie

ahl der Studenten auf dem Pre
digersewinnr in Spriugfield, III
beträgt dieses Inhr I!2,

In der Eröffnungsrede wurde
auf die beide Fuudamentlehrcn der
luth. Kirche hingewiesen. Erstens:
die wörtliche Eingebung der Heili-
gen Schrift. Wir ivifsen heute in

Bezug auf göttliche Lehre nicht mebr
als zu Luthers ;eit oder zur ;5cit
der ersten Christen und der Apo
fiel, da seit jener .Zeit keine nenc

Offenbarung zur Schrift hinzuge-
kommen ist. --- Ter zweite Funda
nlcntalsatz ist die Rechtfertigung des
Menschen allein aus Gnaden, um
Christi willen durch den Glauben.
Seine Würdigkeit sucht der rechte
Bibelchrist nicht i sich, sondern
allein in Christo.

Von Nebrasla sind l! Telega
ten anwesend: von Omaha Lehrer
I. Anfdenibergc, Pastor E. T. Otto
und Herr G. Titzen.

Auösliigr fiir gute Landstxafzen
Während deö ZommerS beabfich

tigt eine Anzahl von Omaha und
Süd-O.nah- a Geschäftsleuten, im Int-

eresse des Bans und der Verbes-
serung der Landstraßen Automobil
ausfliige nach allen Theilen des
Staates zu machen. Auch wollen
die Omaha Geschäftsleute auf diese
Weise ein frenndschaftlichereS Ver
hältniß mit der Landbevölkerung
anbahnen. Jeder Ausflug soll zwei
Tage Dauern, und sollen während
dieser Zeit 1 5 20 Städte besucht
werden. Für den ersten Trip sie

hen 2U Autos zur Verfügung. Vor-

schläge betreffs der Sache sollten
dein Omaha Conimercial Kliio
mitgetheilt werder

Ordi
!nn,', in rrstkr Instanz

vkkiuvrfku.

Tisiriktsrichter Zears hat in Sa
cl,e Omaha & Council Bluffs 21ra
ßen vs. Stadt Oma.
ba. i welcher es sich um Bewilli
ginig eines temporären Einhalts
best'his gegen die Stadt handelt,
wonach diese die Sieben-sär-eine- n

Ouarter" Ordinanz nicht zur Turch
führung bringe könne, zit Gunsten
lYr Kläger entschieden. In sei

iici Tekret fußt der Richter aus
die eidlich erhärtete Aussage, laut
welcher in manchen Fällen die Be
triebskosle i feinem Einklänge
mit dem jetzt bezahlten Fahrgeld
stehe, und die (Gesellschaft genö
thigt sei' (Geld zuzusetzen.

Tie Petition zwecks Volksabstim
inng in Rede flehende Ordinanz

aber war durchaus korrekt. Tie
Gesellschaft hatte behauptet, daß die

jenigen, die die Petitionen unter
schrieben hatten, sich hätten registri
re lasten müssen. Auch entschied
der Richter, daß die Stadt das
Recht liabe, die Fahrraten z re
gnlireu, so lange diese nickt direkt

verderblich für die Straßenbahn-G- e

sellsckaft feie. Tie TtaatsEise
bahnkonimission habe mit dieser An
gelegenheit nichts zu thun.

Vom Flammcntode gerettet.
Hcii:c gegen I) Uhr Morgens ge

riety das Haus von IaineS W. Ruf
sell, 1817 Poppletou Ave., aus bis
her unbekannter Ursache in Brand.
Frau Russell und ihr elfjähriger
Knabe befanden sich allein im Hau
se und lagen im tiefen Schlaf.
Offenbar hätten fie einen schreckli

chen Tod erlitten, wäre es nicht
für die Wachsamkeit des kleinen
Haushundes gewesen, der fich in
dem Schlafzimmer .der Frau be

fand. Er erhob ein lautes Gebell
und durch Zerren an der Bettdecke
erweckte er Frgn Russell; und dieses
lim nichts zu früh, denn schon hat
te. sich - das Zimme? niit 'Rauch er
füllt und das unheimliche .Knistern
der Flamme drang zu der vor
schreck faßt erstarrten Fra hin
über. Sie befaß Geistesgegenwart
genug, schnell ihren Knaben in die
Arme zu nehmen und zur Thüre
hinausmeilen, gefolgt von ihrem
Hunde.

Tas Haus imvt)c vollständig zer-

stört.

Fiir Frautttiinmrecht.
Tie hiesige, SHS Union

hat sich in ihrer jüngste Versamm
lttng für Frauenstimmrecht ansge
sproche, nachdem sie den Worten
mehrerer' Redner, die für das
Franenstinmirecht in's Zeug gingen,
gelauscht hatten. Ehe diese gute
Leutchen sich gleich mit Haut und
Haaren den Fraueiistimnirechtleril
verschreiben, hätten sie doch wenig
siens auch die andere Seite hören
sollen, vielleicht hätten sie sich die

Sache überlegt: aber so sin' sei

, V.
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Nelson O'Shaughnkssey, ;

'

der bisherige' amerikanische 'Ge,
schaftsträger in der Stadt Mexiko

ist nunmehr in Washington cingc
lrosseil Und hat mit denl Präsiden-
ten und dem Staatssekretär über
die Lage der Dinge i Mexiko eine

längeri: Konftrcnj gehalten.

Berlin. 12. Mai. Bei Schiefe-Übunge- n

der Torpedoslolte umveii
Flensburg, Schleowig-Holstei- wr
de eine vollbesetzte Barkasse von
einem Torpedoboote in den Grund
gerannt. Alle Insassen wurden je
doch gerettet,

Wie ein Vertreter des Auowär
tigen Amtes mittheilte, haben die

Negierungen von Holland, Belgien,
Ns',Iand . und Frankreich formell
gegen die Heranziehung ihrer in
Trut'chlaud lebenden Untertanen
zur Entrichtung des auherordentli'
chen Mehrbetrages Protest erhoben.
Ter Regierungsoertreter gab auch
eine Erklärung der verwunderlichen
Thatsache, das; der SchatzamtSselre
tär von dein Einlaufen dieser Pro
teste keine Ahnung hatte lind deshalb
im Reichstag konsiatiren konnte,
das; es keine Proteste gegeben habe.
Ties wurde damit erklärt, das; die

betreffenden Lchriftiiücke der au?
märtigen Machte zunächst dein Aus
wärtigen Amt zur Bearbeitung zu

gegangen waren. Vom Auswärti
gen Amt wurde die Sache an das
des Innern weitergeleitet, wo eine
abermalige Bearbeitung stattfand.
Tann erst gelangte die Sache an
das zuständige Neichsschaizamt.

Ter Vandalenakt der Besudelung
des Kaiser FricdrichTeilkmals in
Eharlottcnburg während der soge
nannten Rothen Woche" Mitte März
wird min doch gesühnt werden.
Tie IZccherchen der Polizei find
nachgerade so weit gediehen, dafz

zur Verhaftung der Arbeiter Lin-

ke, Gorpfert, Schwinzer und Stuhls
geschritten werden konnte. Mit den
vier Arbeitern wurde auch der
Schankn'irth Rau gerichtlich einge-
zogen Tie Polizei erklärt, das
gesammelte Aeweioinaterial sei so

iiberwäitigend, das; al der Ueber
sührunq der Verhafteten nicht ge
zweifelt werden könne.

In Mainz wurde der Hotelpor-tic- r

Erkens wegen Anwerbung
Teiltfchcr für die fraiizöfische

Fremdenlegion zn einein Iahr,Ge
' ' "fängniß verurtheiU ''

In ctolit erlebte Humpcrdincks
Over Tie Marketenderin" ihre
Uraufführung und fand starken Bei
fall. Trotz deS äußerlichen Erfol-
ges aber machte fich !nttäl,schung
fühlbar. TaS Werk enthält nur
kleine Lieder und Weisen, die auf
,rieg. und Lagcrleben passen, und
ist mehr eine Spieloper.

Wie, 12. Mai. Kaiser Franz
Joseph hat, wie aus schloß

Schönbrunn gemeldet, seine tägli
chen paziergänge wieder aufge
nommen, und sein Befinden wird
mi't größerer Bestimmtheit als be

friedigen d bezeichnet.

Budapest. 12. Mai. Bei in

' unheilvollen Feuer in dem
ungarischen Torie Vadjahaza wur-
de 100 Gehöfte zerstört und zwei
Kinder kamen in den Flammen um,

Bandit dingfest grmncht.

San Francisco, 12. Mai. Ein
Bandit bestieg fünf Meile von der
Stadt ciitfernt einen hier einlaufen-
den Perfoncnzng und beraubte mch
rere Passagiere. Ein Zugbedienste-ter.- .

schlich sich an ihn heran und
schlug ihn zu Boden, sodaß er das
Bemußt'ein auf kurze Ret verlor.
Als er dasselbe wieder erlangt hat
te, machte er ?ien elbstmordver-suc- h

durch Erschießen, brachte sich

aber nur eine unwesentliche Wun
de im Gesicht bei. Ter Bandit ist
mit James Hogne von Flagsiaff,
Arizona, identisch.

Mexikaner gehängt.
Pecos, Ter. 12. Mai. Ein

junger Mexikaner, Leon EarlcnaS
Martine,;, wurde hier wegeil der

Ermordung von Frl. Emma Brown
einer Lehrerin,, gehängt.

Alle Anstrengungen wurden ge-- !

macht, den Bnrfchen vor'm Galgen
zu bewahren. Ter mexikanische Ge-

sandte hat sich an Sekretär Bryan
und Gouverneur Eolquitt von TeraZ
gewandt, jedoch ohne Ersolg.

Nordica'S Lriche nach Amerika.

Batavia, Java, 12. Mai. Die
Leiche der amerikanischen Sängerin
Madame Lillian Nordica, die hier
an LungmieNtZündnng starb, wird
am 1(5. Mai. eingeschlossen in ei

nem chinesischen Sarg, nach ' den
Ver. Staaten gesandt werden. ,

B. F. Wnrn, dentschec Opti
ker. Augen untersucht für Vrillen.

5 Brandeis Gebäude, Omaha,

y" Saltilla auf freien Fufz zu setzen.

Militlirgcfangcne fiir Kriegsdienst

mit großem Beifall aufgenommen
wurde, als Vorsitzer Licrz es ver
las:

Herzliche Grüße und Glückwün srie, errichtet. Jetzt unterhält
fcke. Möge das neue Banner stets 1'ie ir Lehranstalten mit 2U00
daS geeinte deutsche Element füh- - Studenten. Tie Beiprcchung der Be-re- u

im Kampfe für deutsche Kultur.! dürfnisse dieser Lebranstalteu wird
sur per'onliche Freiheit und für das c,,1(,n großen ilieil oer Sitzungen
Recht der Selbstbestimmung, welches,'" Anspruch nehmen. Tas Predi- -

Leavei tortli, fa$.t 12. Mai.
Oberst H. ' T. locumb, Uominan
dant des hiesigen Militärgefängnis
teS, hat das Kriegsdevartenient in
Kenntnis; gesetzt, tafe 750 von den
1000 h esigen Militärgefangenen sich

erboten haben, die Waffen gegen
Mcrika zu ergreifen, falls ihnen
dazu Gelegenheit geboten werden
Zollte.

11 jähriger Junge erhängt sich

Harlan. Ja., 12. Mai. Ein
11'jährigu Unabe, Lcj Tuun, Sohn
von Frau Christen Raine, hat
sieh an einem Balken in der Sckeu
ne erlangt. Seine Erofzmuttcr
sand seine Leiche nach längcrem
Euchen. Kurz vorher hatte sie ihn

uiis durch die Verfast'una der Ver.
Staaten garantirt ist."

Gewaltig und begeisternd war
der Eindruck, als die ganze nach
Tausenden zählende Feslversamm
llmg stehend Tie . Wacht am
Rhein", die deutsche National und
Kampfhymne, sang. Richard Bar-
thold wrach über den bevorstehen-
den großen Kanips gegen nationale
Prohibition. Er betonte, daß in
demselben dein deutschen Element die
Führerschaft zustehe, und beleuchtete
tn beredten Worten die Lage. Er
verhehlte nicht, die Größe der Ge
fahr. Er war dafür, daß alles
aufgeboten würde, mit das liberale
Element unter der Führung des
?,'atiönalbundes, dessen Banner im
Kampfe für persönliche Freiheit vor
anwehen solle, zur Abwehr uationa
ler Prohibition zu einigeil und zu
crganisiren. Er führte nochmals
alle Argumente an, welche die Ein
führunq nationaler Prohibition als
eine Gefahr für die freiheitlichen
Institutionen unserer großen Re
publik und ihrer wirthschaftlichen
Prosperität erscheinen' lassen. ' Er
schilderte die Rüstungen der Geg-

ner, deren Fanatismus Vernunft-gründe- n

nicht zugänglich sei, und
fchloß seine mit riesigern Beifall
anfgeiiommenc Ansprache mit

,
ei-

nem Appell zur Einigkeit und zum
Festhallen au den. Principien, für
welche die Bäter der Republik Gut
und Blut geopfert habe. Als dann
die ganze Versammlung daS Star
Spangled Banner" sang, da gewann
ein I.'drr wohl die Uebcrzeuei,5g,
daß die Freiheitsliebe nicht rrstor
ben ist. und daß es in der Stadt
der Bruderliebe deutsche Männer
und Frauen giebt, die dafür sor

ge wollen, daß das, Sternenban
ner auch fernerhin wehen soll über
dem ,Lande der Freien und über
der Heimath der Tapferen. '

gejcholten, weil er zu laut war,
und ihm gesagt, heinlzugehcn.

Trei Tornadoopfer.
Madison, Wis 12. Mai. Ei-ne- in

Wirbelsturin, der sich gestern in
Iowa bildete, sind in Däne County
drei Personen zum Opfer gefallen,
und vier andere wurden ' ernstlich

i verletzt. Farmgebäude wurden zer
's stört, niid großer Schaden wurde

fcm Sciatcnsland zugefügt.

2 Opfer des Erdbebens.

; atenia. Italien, 12. Mai
Bei dem Erdbcbcii auf der. Insel
Sicilie, daö auf dem östlichen

Abhang des Aetna viele kleine
Dörfer zerstörte, sind amtlicher An
pa&c zufolge 20() Menschen ums
Leben gekonimen. Mit Rücksicht auf
daS kleine von der LZataftrophe be
troffene Gebiet ist dies der größte
je verzeichnete Menschenverlust.

Plit. schlägt in Oelbehälter.
, Tuls, Okl., 12. Mai. Zwei

rieiige Oelbehälter, die zusammen
riwa i(),sK)0 Fasz Oel enthalten,
.wurden während eines Gewitterstur
Nies vom Blitz äetrofken und ge
lirthen i Brand. Alle Aiistren
gungen, deS Feuers Herr zu,'wer
de, znitzlaiigen. Ter angerichtete
Zchadm beläuft sich auf m,)OO.i

, ;
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